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Inhalt: Tarif, nach welchem die Hafenabgaben zu Heiligenhafen, Kreis Oldenburg, Regierungsbezirk 
Schleswig, bis auf Weiteres zu erheben find, S. 241. — Tarif, nach welchem die Abgaben für 
die Benutzung des Hafens und des an demſelben befindlichen Lagerplatzes in der Stadt Fiſchhauſen, 
Regierungsbezirk Königsberg, bis auf Weiteres zu erheben find, S. 245. — Bekanntmachung 
der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die Regierungs- Amtsblätter publizirten landesherrlichen 
Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 248. 


(Nr. 8634.) Tarif, nach welchem die Hafenabgaben zu Heiligenhafen, Kreis Oldenburg, 
Regierungsbezirk Schleswig, bis auf Weiteres zu erheben ſind. Vom 
10. März 1879. 


I. A. Hafengeld iſt zu entrichten: 
1) von jedem Schiffsfahrzeuge von 12 Kubikmetern Netto-Raumgehalt 
und darunter: 
a) wenn daſſelbe beladen iſt: 


beim Eing ange „„ 50 Pf. 
beim Ausgange 0a ae 50 
b) wenn daſſelbe Ballaſt führt oder leer iſt . nichts; 


2) von Schiffsfahrzeugen von mehr als 12 bis zu einſchließlich 120 Kubik⸗ 
metern Netto⸗Raumgehalt: 
a) wenn ſie beladen ſind: 


beim Einganggnneee 10 Pf. 

beim Ausgangn enn 10 ⸗ 
b) wenn ſie Ballaſt führen oder leer ſind: 

beim Ein gange 5 Pf. 

beim Ausgange F 5 


für jedes Kubikmeter; 
3) von Schiffsfahrzeugen von mehr als 120 Kubikmetern Netto-Raumgehalt: 
a) wenn ſie beladen ſind: 


beim Einganne nennen ern: 12 Pf. 
beim Ausgange 12 
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b) wenn fie Ballaft führen oder leer find: 
„ 00 A RE et les 6 Pf. 
e gange e , ER een 6 


für jedes Kubikmeter. 


II. Außer dem Hafengelde iſt zu entrichten: 

von allen Schiffen, welche in den Hafen von Heiligenhafen einlaufen 
und aus demſelben auslaufen, ohne zu löſchen und zu laden, und 5 
ſelbſt über einen Monat liegen, für jeden ferneren Monat ein Liegegeld 
von 2 Pf. für jedes Kubikmeter Netto-Raumgehalt. Dabei wird jeder 
angefangene Monat für voll gerechnet. Dieſe Abgabe darf ae 1 
die Dauer eines Kalenderjahres den Betrag von 5 Pf. für jedes Kubik⸗ 
meter Netto-Raumgehalt nicht überſteigen. 


Ausnahmen. 


1) Schiffe, deren Ladung im Ganzen den zehnten Theil ihres Netto⸗ 
Raumgehalts nicht überſteigt, haben das Hafengeld nur nach den Tarif⸗ 
ſätzen für Ballaſtſchiffe zu entrichten. 


2) Schiffe, deren Ladung ausſchließlich in friſchen Fiſchen, Seegras, 
Saul, Brennholz, Torf, Heu, Stroh, Dünger, HE Kalkſteinen 
oder gebranntem Kalk, Kreide, Thon⸗ oder feifenerde, laſterſteinen, 
Dachpfannen, Dachſchiefer, Cement, Bruchcement, Granit, Gyps, 
Ziegelwaaren aller Art, Roheiſen, Schmelz⸗ oder Brucheiſen, Stein⸗ 
kohlen, Koaks, Salz, Kleie oder Rohſchwefel beſteht, entrichten das 
Hafengeld nur mit drei Viertel der Tarifſätze für beladene Schiffe. 


3) Schiffe, welche nur den vierten Theil ihres Netto-Raumgehalts und 
weniger löſchen oder laden, haben das Hafengeld nur für denjenigen 
Raumgehalt zu entrichten, welchen die gelöfchten oder geladenen Waaren 
eingenommen haben reſp. einnehmen. 


4) Fahrzeuge, welche nicht in den Hafen einlaufen, ſondern auf der Rhede 
verbleiben, entrichten: 

a) wenn ſie löſchen oder laden, je nachdem 4 0 oder Ballaſt 
lech oder eingenommen wird, den Satz für beladene, beziehent⸗ 
lich für Ballaſtſchife ein Mal; N 

b) wenn fie löſchen und laden, das volle tarifmäßige Hafengeld ; 

e) wenn fie nur eine Beiladung, das heißt eine Ladung, welche 
die Hälfte ihres Netto-Raumgehalts nicht überſteigt, hen oder 
einnehmen, von der Beiladung den Satz für beladene Schiffe von 
dem entſprechenden lis uicht e von dem übrigen Theil 
ihres Netto⸗Raumgehalts nichts. Für die Erſetzung einer ſolchen 
auf der Rhede gelöſchten Beiladung durch Einnahme von Ballaſt 
wird kein beſonderes Hafengeld entrichtet. 
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3) Wenn Schiffe nach der Entlöſchung auf der Rhede in den Hafen 
enen ‚ jo find diefelben für dis Einfahrt von der Entrichtung 
des Hafengeldes befreit. | 

5) Für Schiffe, welche den Hafen in Heiligenhafen regelmäßi oder häufig 

im Jahre kuchen, kann nach Wahl anftatt des tarifmaßigen Hafen⸗ 

geldes für jede einzelne Fahrt eine jährliche Abfindungsſumme entrichtet 

werden, deren Höhe durch Beſchluß der ſtädtiſchen Kollegien unter 
| 
| 
| 


Vorbehalt des Rekurſes des betheiligten Schiffers an die Regierung 
feſtzuſetzen bleibt. 


Zuſäͤtzliche Beſtimmungen. 


1) Bei der Berechnung des Raumgehalts der Schiffe werden Bruchtheile 
von einem halben Kubikmeter und darüber für voll gerechnet, kleinere 

Bruchtheile dagegen außer Berechnung gelaſſen. 
| Bei Flußſchiffen, welche nicht nach Raumgehalt vermeſſen ſind, 
gilt eine Tonne Tragfähigkeit gleich 2 Kubikmetern Netto⸗Raumgehalt. 
2) Die Grenze des abgabepflichtigen Hafengebiets gegen die See wird 
durch eine von der nordöstlichen Spitze des Graswarders bis zur öſt⸗ 
lichen 5 der ſtädtiſchen Feldmark gezogene Luftlinie gebildet, der 


| eigentliche = aber durch eine von der nordöftlichen Spitze des 
| Graswarders bis an den „Jordan“ genannten Bach gezogene Luftlinie 


abgegrenzt. 
5 Befreiungen. 


I. Von der Entrichtung des Hafengeldes ſind ſowohl für den Eingang 
als für den Ausgang befreit: 
1) alle Fahrzeuge, welche die Rhede oder den Hafen wieder verlaſſen, 
ohne Ladung gelöſcht oder eingenommen zu haben 
2) alle Sabrzeuge, welche den Nothhafen aufſuchen, das heißt ſolche, die 
durch erlittene Beſchädigung oder andere, auf Erfordern nachzuweiſende 
Unglücksfälle, 8 isgang, Sturm oder widrige Winde an der 
Sortiegung ihrer Reiſe verhindert werden, wenn ſie den Hafen mit 
ihrer Ladung wieder verlaſſen, ohne daß ein Theil derſelben veräußert 
oder die Zuladung anderer Gegenſtände erfolgt iſt, ſowie alle Fahrzeuge, 
welche, um Erkundigungen einzuziehen oder Orders in 1 u 
nehmen, in den Hafen einlaufen und denſelben, ohne Ladung ge bſcht 
oder eingenommen zu haben und ohne die Ladung ganz oder theilweiſe 
veräußert zu haben, wieder verlaſſen; 

3) Dabrzeuge von 120 Kubikmetern und weniger Netto -Raum ehalt, wenn 
fie auf der Fahrt nach einem anderen Hafen des Deutſchen Bundes⸗ 
gebiets in den Hafen zu Heiligenhafen lediglich zu dem Zwecke einlaufen, 

um daſelbſt eine Beiladung zu löſchen oder a „deren Gewicht 
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in Zentnern die Zahl der Kubikmeter des Netto-Raumgehalts des 
Fahrzeugs nicht überfteigt; 
4) geg, welche zur Hülfeleiſtung bei geſtrandeten oder in Noth be⸗ 
n 


findlichen Schiffen ausgehen oder davon zurückkehren, wenn ſie nicht 
zum Löſchen oder Bergen von Strandgütern verwendet werden; 


5) Leichterfahrzeuge, wenn das zu leichternde oder durch Leichter beladene 
Schiff kelbſt die Hafenabgabe entrichtet; 


6) Schiffsgefäße, welche Kaiſerliches, Reichs- oder Staatseigenthum find 
oder lediglich für Kaiſerliche, Reichs oder Staatsrechnung Gogenſiinde 
befördern, jedoch im letzteren Falle nur auf Vorzeigung von Freipäffen; 


7) alle Lootſenfahrzeuge, ſofern fie nur ihrem Zwecke gemäß benutzt werden; 
8) alle Fahrzeuge, welche lediglich zur Fiſcherei benutzt werden; 


9) Boote, welche zu den der Abgabe unterliegenden Schiffen gehören, und 
ſolche, deren Netto-Raumgehalt 4 Kubikmeter nicht überfteigt; 


| 
10) Fahrzeuge, welche Steine oder Sand innerhalb des Hafengebiets aus 
dem Meeresgrunde gefiſcht oder an der Küſte geſammelt ben und 
einbringen und leer oder beballaſtet den Hafen wieder verlaſſen. | 


II. Von der Entrichtung des Liegegeldes find außerdem befreit die vor⸗ 


ſtehend sub I 6, 7, 8, 9 und 10 genannten Fahrzeuge. 


Berlin, den 10. März 1879. 


(L. S.) Wilhelm. 
Maybach. Hobrecht. 
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(Nr. 8635.) Tarif, nach welchem die Abgaben für die Benutzung des Hafens und des an 
demſelben befindlichen Lagerplatzes in der Stadt Fiſchhauſen, Regierungs⸗ 
bezirk Königsberg, bis auf Weiteres zu erheben ſind. Vom 19. März 1879. 


A. Hafengeld. 


Ez wird entrichtet für das Kubikmeter Netto⸗Raumgehalt: 


I. von leeren oder mit Ballaſt, Böttcher⸗ und Töpferwaaren, Kartoffeln oder 
Gemüſe beladenen Sa ferner von folchen Fahrzeugen, deren Ladung 
nicht die Hälfte ihrer ragfähigkeit erreicht: 

Bee Bl et 2 Pf. 
BJ beim Ausgange 2 


II. von anderweit beladenen Fahrzeugen: 
ee BE NE. a ee r 5 ⸗ . = 
b) beim Ausgange 5 f 


Wenn ſolche Fahrzeuge, den Hafen mit der eingebrachten und unver⸗ 
äußerten vollen Ladung verlaſſen, entrichten fie nur die Abgaben zu I. 


III. von Fiſcherkähnen, dieſelben har leer oder beladen fein, werden nur 
folgende Sätze und zwar beim Eingange erlegt: 


a) von einem Angelſicken überhaupt.... 10 Pf. 
b) von einem Garn ficken 20 
e) von einem Angelkah n 30 


IV. Fahrzeuge, die nicht in den Hafen einlaufen, ſondern auf der Rhede 

leiben, entrichten: 

a) wenn ſie unter Benutzung der Hafenrönne löſchen oder laden, die ! 
sub ö reſp. II aufgeführten Sätze, ö 

b) wenn ſie nur einen Theil der Ladun abſetzen oder einnehmen, von 
der gelöſchten oder eingenommenen adung den Satz zu I reſp. II 
von 2 reſp. 5 Pf. pro Kubikmeter, von dem übrigen Raumgehalt 
aber nichts. 


V. Für Winterlager wird von auswärtigen Fahrzeugen für die Dauer des 
ganzen Winters erhoben: 


a) für einen Angelſicke nn 2 Mark — Pf. 
b) für einen Garnſicke n 3 — 
e) für einen Angelkahn n E 
d) von großen Fahrzeugen pro Kubikmeter Netto⸗ 

Raumgehaltt ... . ae 3 
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Befreiungen. 

Von der Entrichtung des Hafengeldes find befreit: 

1) Fahrzeuge, welche Königliches, Staats- oder Reichseigenthum find; 
ferner Fahrzeuge, welche ausichließtich Königliches, Staate, oder Reichs. 
eigenthum transportiren, 

2) Fahrzeuge, welche den Nothhafen ſuchen, d. h. ſolche, die durch erlittene 
Veſchädigung ober andere, auf len nachzuweiſende abläcfal 
— durch Eisgang, Sturm oder widrige Winde — an der Fortſetzung 
ihrer Reiſe verhindert werden, wenn fie den Hafen haffwärts mit ihrer 
Ladung wieder verlaſſen, ohne daß ein Theil derſelben veräußert oder 
die Zuladung anderer Gegenftände erfolgt ift; 

3) alle kleinen unbedeckten Kähne und Böte unter 4 Kubikmeter Netto- 
Rauminhalt, ſowie die Segelböte des Segelklubs „Rhede“ und des 
Regatta⸗Vereins; 

4) Leichter, wenn das durch dieſelben zu be⸗ oder entladende Schiff den 
fel Abgaben unterworfen oder von deren Entrichtung be⸗ 
reit iſt. ö 


5) Von der Entrichtung der Abgabe sub Ib find diejenigen Fahrzeuge be 
freit, welche leer aus dem Hafen gehen, um auf der Rhede zu laden 
(IV), von der sub la diejenigen, welche auf der Rhede gelöſcht haben 
und leer in den Hafen ink ? 


B. Abgabe fir Benutzung des Lagerplatzes. 


Bemerkung. Der Lagerplatz erſtreckt ſich von der Hafenmole ab — nord⸗ 
wärts 4 Meter von der Kaiböſchung reſp. Mauer entfernt — bis an die Grund⸗ 
ſtücke Nr. 966 und 98; ferner von der Schloßbrücke ab bis zum Grundſtücke Nr. 96 
reſp. bis zur Freiheitsſtraße. 

Für eine Benutzung von weniger als 48 Stunden Dauer iſt nichts zu 
entrichten, bei längerer Dauer bleiben die erſten 48 Stunden ebenmäßig 12 
br Für die überſchießende Dauer der Benutzung iſt zu entrichten, für 
jede Woche: 

1) von Langhölzern pro Stück: 


a) bei einer Länge bis zu 8 Meter ind lll 2 Pf. 
b) bei über 8 Meter Z 27208 init fi 4 

2) für Spaltlatten, Rundlatten, Leiterbäume, Deichſelſtangen von 
e S 2. BEE 10 » 
3) für Hopfenſtangen von je 100 Stück... 4 
4) für Dachſtöcke und Bohnenſtangen von je 100 Stück. 2 


für Schiffskaie pio ee OA 2 
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6) für vollſtändig abgebundene Gebäude einſchließlich des Querver⸗ 
andes derſelben, der dazu gehörigen Dielen, Latten ꝛc., von jedem 


Meter Frontlänge des Gebäudes.. 20 Pf. 


7) für Brennholz, Faſchinen, Torf, Kalk, Feldſteine, Ziegel⸗ und | 
Dachſteine 55 (Kubikmeter us, 2 ee 25 5 Eee * 


8) a) für den Neubau von Waſſerfahrzeugen 


während der Dauer des Baues einer Jacht .... 4 Mark 50 Pf. 
während der Dauer des Baues eines Angelkahnes z — 
während der Dauer des Baues eines Sickens . 2 — + 
während der Dauer des Baues eines Bootes. a ie 


b) für den Reparaturbau 1 der ganzen Dauer 
ar Reparatur die Hälfte der Sätze sub a. 
9) Von allen anderen Gegenſtänden und Waaren werden erhoben: 
pro Quadratmeter Raumbedürfnig gz... 1 Pf. 
mindeſtens aber 10 Pf. 


Zufſaͤtzliche Beſtimmungen. 


1) Unter dem Raumgehalte der Fuge ge iſt der nach der Schiffsver⸗ 
meſſungsordnung vom 5. Juli 1872 ermittelte Netto⸗Raumgehalt zu 
1 7 Wo zur Anwendung des Tarifs die Reduktion der Trag⸗ 
fähigkeit oder des Ladungsgewichtes auf Raumgehalt erforderlich wind, 
ſind zehn Zentner gleich einem Kubikmeter Netto-Raumgehalt an⸗ 
zunehmen. 

2) Bruchtheile der angenommenen Maß⸗ und Gewichtseinheiten werden, 
ſobald fie 3 oder mehr betragen, für eine volle Einheit gerechnet, andern⸗ 
falls außer Anſatz gelaſſen. 

3) Bei den Sätzen sub B 1 bis 7 wird jede angefangene Woche für voll 

gerechnet. 

4) Werden größere Lagerplätze oder ſolche auf längere Dauer beanſprucht, 
ſo iſt der Magiſtrat befugt, die vorſtehenden Sätze bis auf die Hälfte 
zu ermäßigen. 


Berlin, den 19. März 1879. 


(L. S.) Wilhelm. 
Maybach. Hobrecht. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 21. Oktober 1878, durch welchen genehmigt 
worden iſt, daß bei der fiskaliſcher Seits auszuführenden Anlage von vier 
Ausweichen im Oberkanal der Schleuſe bei Ahl im Unterlabntreife das 
Enteignungsrecht zur Anwendung gebracht werde, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Wiesbaden Nr. 46 S. 265, ausgegeben den 
14. November 1878, 


2) der Allerhöchſte Erlaß vom 5. Februar 1879, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts an den Kreis Neuſtadt O. ©. bezüglich der zum 
Ausbau x. der Straßen: 1) vom Bahnhofe in Deulſh⸗Raffchwit bis zur 
Landesgrenze bei Stubendorf, 2) von Ober⸗Glogau bei dem Suchen ſchen 
Gaſthauſe bis an das Dorf Rosnochau, 3) von Ober⸗Glogau bis Alt- 
Zülz, 4) von der Kirche in Deutſch⸗Raſſelwitz bis an die Kreisgrenze auf 
dem Gläſener Ufer der Hotzenplotz, 5) vom Bahnhofe in Ober⸗Glogau 
über Alt⸗Kuttendorf bis an den öſtlichen Ausgang von Friedersdorf, und 
6) vom Schloßthore in Ober⸗Glogau bis an das Coſeler Thor unb von 
dort bis an den Bahnhof erforderlichen Grundſtücke, ſowie des Rechts jur 
Erhebung eines Chauſſeegeldes auf dieſen uam durch das Amtsblatt 
der Kine Regierung zu Oppeln Nr. 14 S. 94/95, ausgegeben den 
4. April 1879; 

3) das Allerhöchſte Privilegium vom 5. Februar 1879 wegen Ausfertigun 
a auf den Juhlber lautender Kreisobligationen des Kreiſes 8 O. 85 
zum Betrage von 494 700 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Re⸗ 
gierung zu Oppeln Nr. 14 S. 95 bis 97, ausgegeben den 4. April 1879, 


4) das unterm 24. Februar 1879 i vollzogene Statut für die Wieſen⸗ 

genoffeniihuft des Eſchbachthales im Kreiſe Adenau durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Coblenz Nr. 13 S. 79 bis 81, ausgegeben den 
20. März 1879. 


Redigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 
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Berlin, gedruckt in der vormaligen Geheimen Ober» Hofbuchdruckerei (unter Reichsverwaltung). 
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